
Seit die Novellierung der Bo-
densee-Schifffahrtsordnung
2006 in Kraft getreten, müs-
sen alle Bootsmotoren einer
regelmässigen Wartung
unterzogen werden, auch
nicht typgeprüfte Motoren.
Die Intervalle betragen drei
Jahre. Die Durchführung der
Wartung kann bis zu sechs
Monate vor der Nachunter-
suchung erfolgen und ist der
zuständigen Behörde schrift-
lich zu bestätigen.

Bei den nicht typengeprüf-
ten Motoren mnuss nachge-
wiesen werden, dass ordent-
lichen Wartungsarbeiten
nach Herstellerangaben
durchgeführt wurden. Diese
Arbeiten müssen ohnehin
durchgeführt werden. Die
Wartungsarbeiten sind
durch eine Fachwerkstatt
für Bootsmotoren durchzu-
führen und schriftlich zu be-
stätigen. Protokolle von nicht
autorisierten Werkstätten

werden nicht als Wartungs-
protokoll anerkannt.

Bei allen anderen Ottomo-
toren sind zusätzlich mit ty-
pengeprüften oder geeichten
Abgasprüfgeräten die in den
Abgasen enthaltenen Kon-
zentrationen an Kohlenmo-
noxid, Kohlenwasserstoffen
und Kohlendioxid zu messen
(Abgasmessung). Die Mes-
sung ist bei stillstehendem
Fahrzeug mit betriebswar-
mem Motor im Leerlauf

durchzuführen. Die Durch-
führung der Wartung durch
ein anerkanntes Kraftfahr-
zeugtechnikunternehmen
bzw das Ergebnis der Unter-
suchung (Abgasmessung) ist
der Behörde schriftlich zu
bestätigen.

Alle Otto- und Dieselmoto-
ren sind bei der Vorführung
einer äußeren Besichtigung
zu unterziehen bzw muss die
Überprüfung sämtlicher ab-
gasrelevanter Bauteile
durchgeführt werden (War-
tung). 
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